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Leuchtturm Gottes 
 

 
 

 

Mit unseren Lebensschiffen sind wir unterwegs in Sonne 
und Sturm, 

in Hoffnung und Angst – und im Vertrauen auf Jesus. 
Sein Licht gibt uns in der Dunkelheit Orientierung, 

damit jeder sicher das Ziel erreicht. 



 

Reif für die Insel … 

„I bin reif, reif, reif, reif für die Insel. I bin reif, reif, reif überreif.“ 

Der Refrain des Austropophits von Peter Cornelius aus dem Jahr 

1981 bringt zum Ausdruck, wie sich vielleicht viele von uns am 

Ende eines arbeitsreichen Schuljahres bzw. intensiven 

Arbeitsjahres fühlen: „Reif für die Insel, urlaubsreif!“ Mit anderen 

Worten: Wir stoßen an unsere körperlichen und psychischen Grenzen. Wir 

sehnen uns nach Ruhe und Erholung, nach einem Tapetenwechsel. 

Mit Urlaub und Ferien scheint für viele Menschen ein neues Lebensgefühl 

Einzug zu halten: Da wird vieles langsamer, Hektik wird vermieden. Die Sinne, 

ja der ganze Körper richtet sich auf Ruhe, Erholung, Abwechslung und Auszeit 

ein. 

Auch Jesus weiß, dass jeder Mensch einen solchen Wechsel braucht. Im 

Markusevangelium (6,6b-13) können wir zunächst nachlesen, wie Jesus seinen 

Aposteln eine klare Dienstumschreibung gibt: Menschen zur Umkehr aufrufen, 

Kranke heilen, Dämonen austreiben. Auch die Ausstattung war klar: 

Wanderstab – ansonsten keinen unnötigen Ballast! Jesus schickte die Apostel 

auf einen schwierigen Weg. Einige Zeit später, nach getaner Arbeit, kehren die 

Apostel wieder zurück und berichten Jesus, was sie getan und gelehrt hatten 

(vgl. Mk 6,30) Jesus spürt, wie müde seine Apostel von der Arbeit sind und 

lädt sie ein: „Kommt mit an einen einsamen Ort, wo wir all eine sind, und ruht 

ein wenig aus!“ (Mk 6,31). 

Jesus weiß: Es braucht den Wechsel zwischen Arbeit und Ruhe, Anspannung 

und Entspannung. Kein Mensch kann nur arbeiten. Menschen können nicht nur 

auf Hochtouren ihre Leistungen bringen. Sie brauchen auch Erholung und 

Ruhe, Stille und Gebet. Menschen, die immer nur schuften, werden irgendwann 

leer. Wer nur immer schafft und für andere da ist, ohne selbst aufzutanken, der 

wird hohl und leer. Solche Menschen sind irgendwann ausgebrannt, mit 

Körper, Geist und Seele am Ende und brauchen Hilfe, um wieder leben zu 

können. 

So wie seine Apostel, so lädt Jesus auch uns dazu ein, aufzutanken, Kraft zu 

schöpfen. Dabei geht es Jesus sicher nicht nur um Ruhe für den Körper, 

sondern um ein Auftanken an Leib und Seele. Wenn wir in diesen vor uns 

liegenden Wochen und Monaten auf Urlaub fahren oder es bereits sind, dann 

dürfen wir unsere Seele baumeln lassen. Wir dürfen – wie die Apostel – bei 

Jesus ausruhen. 

Und dazu braucht es keinen Urlaub in weiter Ferne. Wenn ich mir bewusst Zeit 

nehme für mich selbst, für Menschen, die mir lieb sind, zu einem Spaziergang, 



zum Gespräch mit einem Menschen, zu Stille und Gebet, dann tanke ich auf. 

Wenn ich mir Zeit nehme, etwas Neues zu lernen – sei es durch eine 

Fortbildung, durch ein Wochenende in einem Bildungshaus, durch den Besuch 

eines Vortrages –, dann können sich mir neue Horizonte öffnen. Wenn ich mir 

Zeit nehme zum Lesen, lasse ich mich in andere Welten entführen, kann Neues 

entdecken, neue Ideen sammeln. 

Wir alle sind eingeladen, nicht nur zu arbeiten und zu schuften – zu Hause, in 

der Firma, in der Pfarre und in Vereinen, sondern uns auch Zeit für uns zu 

gönnen. Jesus lädt uns ein, Oasen mitten im Alltag, aber auch im Urlaub 

aufzusuchen, um aufzutanken und Kraft zu schöpfen. 

Eine Legende aus dem Leben des Apostels Johannes erzählt von diesem 

Wissen: Der alte Apostel Johannes soll gerne mit seinem zahmen Rebhuhn 

gespielt haben. Eines Tages kam ein Jäger zu ihm. Er wunderte sich, dass 

Johannes, ein so angesehener Mann, spielte. Er hätte doch in der Zeit viel Gutes 

und Wichtiges tun können. Deshalb fragte er: „Warum vertust du deine Zeit mit 

Spielen? Warum wendest du deine Aufmerksamkeit einem nutzlosen Tier zu?“ 

Johannes schaute ihn verwundert an. Warum sollte er nicht spielen? Warum 

verstand der Jäger ihn nicht? Er sagte deshalb zu ihm: „Weshalb ist der Bogen 

in deiner Hand nicht gespannt?“ „Das darf ich nicht“, gab der Jäger zur 

Antwort. „Sonst würde der Bogen an Spannkraft verlieren, und wenn ich einen 

Pfeil abschießen wollte, hätte der Bogen keine Kraft mehr.“ 

Johannes antwortete ihm: „Junger Mann, so wie du deinen Bogen immer 

wieder entspannst, so musst du dich selbst auch immer wieder entspannen und 

erholen. Wenn ich mich nicht entspanne und einfach spiele, dann habe ich 

keine Kraft mehr für eine große Anspannung, dann fehlt mir die Kraft, das zu 

tun, was notwendig ist und den ganzen Einsatz meiner Kräfte erfordert.“ 

Ich wünsche uns allen, dass wir im Urlaub und in den Ferien, aber auch in 

unserem Alltag – und hier denke ich vor allem an unsere Landwirte, die in 

diesen Wochen die Ernte einbringen – das rechte Maß an Anspannung und 

Entspannung, an Pflicht und Spiel, an Arbeit und Erholung finden. Die 

Einladung Jesu gilt jedenfalls auch für uns: „Kommt mit an einen einsamen 

Ort, wo wir alleine sind, und ruht ein wenig aus.“ 
 

Eine erholsame Zeit und eine erfolgreiche Ernte wünscht euch 
 

euer Pfarrer 
 

 
 



 Einladung zur Feldmesse 
beim Kreuz in Neu-Mitterndorf 

 
Sonntag, 4.7. 2010, 

um 8:45 Uhr 
Das Kreuz befindet sich am Ende der Wienerstraße. 

Die Pfarre Gramatneusiedl freut sich auf IHR KOMMEN! 

 

F A H R Z E U G S E G N U N G 
PFARRE GRAMATNEUSIEDL 

Sonntag, 18. Juli 2010, 
vor der Heiligen Messe um 8:45 Uhr 

 
bei Schönwetter im Pfarrgarten 

bei Schlechtwetter in der Busbucht bei der Schule 

PFARRFLOHMARKT 

im Pfarrzentrum Gramatneusiedl 
SAMSTAG, 9. Oktober 2010 
SONNTAG, 10. Oktober 2010 

 
Annahme von Gegenständen, die Sie auch selbst kaufen würden: 

 Montag, 27. September bis Freitag, 1. Oktober, von 8-12 Uhr, 
 Samstag, 2. Oktober, von 9-12 Uhr. 



Ab 18. September 2010 
samstags, um 11:00 Uhr 

(für die genauen Termine: siehe Aushang) 

JUNGSCHAR 
Gemeinschaft 

                    Ausflüge  
   Tanzen  

   Singen         Spielen    
Workshops  

   Basteln      Spaß  
                           Sport 

Feste feiern und vorbereiten 

Wir freuen uns auf Euer Kommen! 
Christina, Conny, Evelyn, Lisa-Marie und Maria 

 

Caritas - Haussammlung 2010  
 

Pfarren sind ĂKraftwerke der Nächstenliebe ñ 

 
„Das Spendengeld kommt ausschließlich Menschen in Niederösterreich zu 

Gute. Menschen, von denen wir oft nicht wissen, wie sie die Not drückt. Bittere 

Armut ist oft nicht sichtbar“, so Caritas-Direktor der Erzdiözese Wien 

DDr. Michael Landau. Laut Statistik Austria seien in Niederösterreich 170.000 

Frauen, Kinder und Männer „einkommensarm“, das sind knapp 11 Prozent der 

Bevölkerung. Hinter den Zahlen stehen konkrete Menschen mit konkreten 

Lebensgeschichten. 

HELFEN SIE bitte mittels beiliegendem Zahlschein, Leben in Niederösterreich 

lebenswerter zu machen! – Vergelt’s Gott für Ihre Spende! 
 



 

 
 

Unsere Erstkommunionskinder 

 

 

 

 
 

Unsere Firmkandidaten 



Was die Pfarre freut: 
…, dass auch heuer die Kreuzweg- und Maiandachten jeweils von einer anderen 

Gruppe der Pfarre vorbereitet und gestaltet wurden. 

…, dass am 4. März unser Herr Pfarrer Dr. Richard Kager – heuer nun bereits zum 

dritten Mal – die Heilige Messe anlässlich des Priesterdonnerstags im Studienheim 

Unterwaltersdorf gefeiert hat. Er wurde von vielen Pfarrmitgliedern und unserem 

Jugendchor „UNS“ begleitet. 

…, dass der Erlös des Fastensuppenessens am 7. März – elf verschiedene Suppen 

waren vorbereitet – und die Kollekte einen Betrag von € 880,-- eingebracht haben, 

der zugunsten des Familienfasttages weitergespendet wurde.  

…, dass die Katholische Männerbewegung am 12. März mit KR Gerhard Volk 

einen Besinnungsabend zum Thema „Gottes Barmherzigkeit erleben – 

Barmherzigkeit schenken“ veranstaltete. 

…, dass Domprediger Dr. Ewald Huscava uns heuer zum 4. Mal aushilfsweise in 

der Karwoche begleitete. 

…, dass 50 Ratschenkinder an den Kartagen das Glockengeläut ersetzten. 

…, dass traditionellerweise der Gesangsverein die Auferstehungsfeier, der 

Musikverein die Palm- und Auferstehungsprozession, und das 

Schülerblasorchester die Ostersonntagsmesse feierlich musikalisch umrahmten. 

…, dass wir heuer am Ostermontag gemeinsam mit den „Emmausgängern“ aus der 

Pfarre Ebergassing die Heilige Messe feierten und dann noch gemütlich bei einem 

Pfarrkaffee den Vormittag ausklingen ließen. 

…, dass heuer erstmals eine Fußwallfahrt nach Eisenstadt durchgeführt wurde. 17 

Gramatneusiedler, Schwadorfer und auch eine Dame aus Ebergassing machten sich 

um 6 Uhr in der Früh auf den Weg. Nach einem Zwischenstopp in Loretto 

(Andacht und Mittagessen) kamen die Wallfahrer um 18 Uhr pünktlich zur Heilige 

Messe in der Bergkirche in Eisenstadt an. Anschließend gab es eine interessante 

Kirchenführung. 

…, dass es schon zu einer lieben Tradition geworden ist, dass Fr. Hulik und Fr. 

Rieser, die Organisatorinnen des Pflanzentauschmarktes in Gramatneusiedl, das für 

die Pflanzen gespendete Geld der Pfarre für den Blumenschmuck in der Kirche 

weiterspendeten – ein herzliches Vergelt´s Gott dafür! 

…, dass am 1. Mai, um 6 Uhr früh 18 Gramatneusiedler zur Fußwallfahrt nach Ma. 

Lanzendorf aufbrachen und zusammen mit Moosbrunnern und Velmern mit 

unserem Pfarrer Dr. Richard Kager um 9:00 Uhr die Hl. Messe feierten, bei der 

unser Diakon Manfred Weißbriacher die Predigt hielt. 

…, dass am Freitag, dem 7. Mai, von der Kath. Frauenbewegung wieder eine 

Muttertagsfeier mit Maiandacht gestaltet wurde. Herzlichen Dank an Marianne 

Friedl und Michaela Schorn, die viele Kinder zum Gedichtaufsagen, 

Theaterspielen, Singen und Musizieren motivierten und damit den Zuhörern eine 

große Freude bereiten konnten. 



…, dass sich Fr. SR Brigitta Fischer bereit erklärt hat, die Statue der Mutter Gottes 

wieder in neuem Glanz und neuer Farbe erstrahlen zu lassen – Vergelt´s Gott.  

…, dass sich am 8. Mai viele Florianijünger zur Florianimesse einfanden und 

danach Ehrungen und Angelobungen im Pfarrgarten stattfanden. 

…, dass die Ehejubliäumsmesse am Muttertagssonntag wieder von vielen 

Jubelpaaren mitgefeiert wurde und der Vormittag mit einem gemütlichen Plausch 

beim Pfarrkaffee seinen Ausklang fand.  

…, dass sich die Pfarre Gramatneusiedl an der Missionswoche mit einigen 

Programmpunkten für diverse Altersgruppen beteiligte: 

¶ Am Pfingstsamstag fand die Himmelsbriefaktion statt, wo unser Pfarrer Dr. 

Richard Kager und Pfarrgemeinderäte am Billa-Parkplatz Himmelsbriefe 

verteilten und so mit der Bevölkerung ins Gespräch kamen.  

¶ Am Pfingstsonntag feierten wir eine rhythmische Messe mit anschließendem 

gut besuchten Pfingstpfarrkaffee. 

¶ Am Pfingstmontag stand eine Marterlwanderung am Programm und abends 

gab es für die Jugend einen Filmabend.  

¶ Der Freitagnachmittag gehörte ganz den Kindern mit den Kisi Kids und dem 

Puppentheater „Pauli und der Räuber Stinkefuss“. Im Anschluss wurden alle 

Kleinkinder und Babys, die in den Jahren 2008, 2009 und 2010 getauft 

wurden, von unserem Diakon Manfred Weißbriacher gesegnet. 

Den krönenden Abschluss der Missionswoche bildete der Abend der 

Barmherzigkeit – ein Abend mit Gebet, Gesang und Meditation. 

Ein großer Dank gilt MMag. Maria Anna Schlösinger, Doris Auer und unserem 

Diakon Manfred Weißbriacher, die sehr aktiv an der Organisation und 

Ausführung dieser Missionswoche beteiligt waren. 

…, dass das Fronleichnamsfest am 3. Juni trotz Dauerregen in den Tagen zuvor 

doch zu einem schönen Fest wurde. Ein herzliches Dankeschön allen 

Altarbesitzern (Fam. Blaha, Fam. Treer, Fr. Sochr und Fam. Past) für die 

Vorbereitungen, dem Musikverein, dem Chor und der Feuerwehr für die 

Mitwirkung, den Damen für das Schmücken der Fahnen und des Himmels sowie 

den Pfarrgemeinderäten samt Helfern für die Organisation der Agape. 

…, dass am 12. Juni heuer in der Pfarrkirche 12 Jugendlichen von DDr. Michael 

Landau das Sakrament der Firmung gespendet wurde. 
 

Was die Pfarre freuen würde: 

…, wenn sich viele Pilger an der Fußwallfahrt nach Mariazell (ab 28.7./bzw. 30.7.) 

oder an der Busfahrt am 1. August 2010 beteiligten, damit wir dann am Sonntag, 

dem 1. August, um 9 Uhr in der Mariazeller Basilika vorm Gnadenaltar 

gemeinsam die Heilige Messe feiern können. 

☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺ 

PETER & PAULS BOTE. Informationsblatt der Pfarre Gramatneusiedl, Medieninhaber: Röm.-kath. Pfarre 
Gramatneusiedl, Pfarrmoderator Dr. Richard Kager, Redaktion und Herstellung, alle: Röm.-kath. Pfarramt 
Gramatneusiedl, Oberortsstraße 1. ð Erscheinungsart: Quartalsschrift. 



    6.  G r a m a t n e u s i e d l e r  

 

P F A R R F E S T  
Samstag,  24. Juli 2010  

Beginn:   

17 Uhr   
mit einer  

 

FELDMESSE im 
Pfarrgarten 

 
anschließend 

 

 
gemütliches Beisammensein 

bei Musik, köstlichen Speisen und Getränken 

Auf Ihren Besuch freut sich 
der Pfarrgemeinderat 



Terminkalender 
Do,24.6. 16 Uhr Gemütliche Runde, 18:30 Eucharistiefeier 

So, 27.6. 8:45 Uhr Patroziniumsfestmesse, anschl. Pfarrkaffee 

Fr, 2.7. 8 Uhr Schulschlusswortgottesdienst der Hauptschule 

9 Uhr Volksschulschlussmesse 

So, 4.7. 8:45 Uhr Feldmesse in Neumitterndorf 

So,18. 7. 8:45 Uhr Eucharistiefeier – davor AUTOSEGNUNG 

Sa, 24.7. PFARRFEST – Beginn 17 Uhr mit einer Feldmesse im 

Pfarrgarten; anschl. gemütliches Beisammensein  

So, 1.8. 6:15 Uhr Abfahrt zur Mariazellwallfahrt (Teilnahme nur 

mit Anmeldung möglich) – keine Eucharistiefeier in 

Gramatneusiedl 

So, 15.8. Mariä Himmelfahrt – 8:45 Uhr Eucharistiefeier 

So, 5.9. 9:30 Uhr Wortgottesdienst im Gemeindezentrum anlässlich 

des „Tages der Blasmusik“ 

Sa, 18.9. 16 Uhr Vortrag: Permakultur im Grünen – Arbeiten mit der 

Natur anstatt dagegen, 18:30 Uhr RK, 19 Uhr VAM 

So, 26.9. 9:30 Uhr ERNTEDANKFEST 

HL. MESSEN:   Frauenrunde: um 19 Uhr 

Sonntag: 8:45 Uhr    Donnerstag, 16. 9. 2010 

Samstag: 19 Uhr  in den Monaten  Gebetsrunden um 17:30 Uhr: 

Juli/September in Gramatneusiedl  Mittwoch, 23. 6. 2010 

Juni/August in Ebergassing Mittwoch, 28. 7. 2010 

Mittwoch, 25. 8. 2010 

Die Wochentagsmessen finden in den Sommermonaten Juli und August 

nicht regelmäßig statt! – Bitte den Wochenplan oder die Homepage beachten! 

 

Gemütliche Runde um 16 Uhr: Jungscharstunde um 11 Uhr: 

Donnerstag, 24. 6. 2010  Sa, 26. Juni 2010: Abschlussfest 

Donnerstag, 22. 7. 2010    Begräbnisse: 

Donnerstag, 26. 8. 2010    Allinger Johanna (87) 

Taufen:      Fischer Werner (67) 

Welleditsch Lenny     Kovar Katharina (77) 

Kugler Leonie      Holata Kurt (77) 

Ofner Andrea      Zimmermann Theresia (96) 

Vulin Angelina     Exner Wilhelmine (85) 

Krecht Marie Christine    Malicek Josef (73) 

Rosner Janick      Wolf Olga (83)  
 

Porzellanhochzeit: Szuchar Sonja und Wolfgang 
 


